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Nichteingehen
und Nichtftlzen

GARANTIERT von

OESffïL.QESCMUTZT unter N? 19916

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

frrmulin

MURNUUN-fALBE
mif reinem MurmellierÖl

dring! schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen, »Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnackigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nichf,
prompter Versand durch den Hersleller:
Dr. Keller, Bahnhof-Apoth., Schatthausen 6

Buttel
ui

Weg ist des Bartes
kleinstes Haar,
Ja, so ein REX (|

ist wunderbar.

Trcell«n'»tUr»pp.rB[ Fr. 40,

BAHNHOF-BUFFET
St, Gallen
Gut gepflegte Küche Reelle Weine

Pilsner Ausschank
Mit bester Empfehlung: O. Kaiser-Stettler

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI!!
für Kanner und die es werden wollen I

ZOrlch
Bäckerstraße / Ecke RotwandstraBe 48

bis die harmlose
Halsentzündung
sich zu einer gefährlichen

Angina
entwickelt hat!
Mit den angenehm
einzunehmenden,
blutentgiftenden

ABSZESSIN

fördert man den
gutartigen Krankheitsverlauf.

Abszessin ist
Vorbeuge- und Heil-
mittel zugleich. i
IOTabl.1.80 2OTabl.4.70 '',

inkl. Steuer. In Apoth.z

PROSTATA

Beschwerden :
Aufklärende Broschüre
über Ursache und
erfolgreiche Behandlung
und Vorbeugung durch
Organotherapie.
Labor. Dr. Vuillemin,
ZUrich.

Diese Marke garantiert
fürNichteingehen undNichtfilzen

von Unterkleidern, Kinderwäsche,Socken,etc.
aus Wollgarn oder Wollmischgarn.

Als Reisebegleiter den Nebelspalter!

Kleine Verwechslung
Der Lehrer D. in L. war ein echter

Pestalozzijünger, der für groh und klein
stets ein liebes, freundliches, aufmunterndes

oder schmeichelhaftes Wort
fand. Begegnete ihm eine Frau mit
einem Kinderwagen, so blieb er sicher
bei ihr stehen, beugte sich über den
jungen Erdenbürger, um ihn mif seinen
stark kurzsichtigen Augen deutlich
sehen zu können. Gleichzeitig lobte er

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

}*~ feinste
Walliserwein-

©Ollis« fißllOC Spezialitäten
CAVE VA LAISANNE im Parter« u. stock
Zürich 1 Wey: Hauptbhf. üb. Globusbriicke-Zentr.I-
Zähringerstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

der Mutter auf die liebenswürdigste
Art ihr schönes und kluges Kind.

An einem heihen Sommertag ergingen

sich während der Pause Lehrer D.
mit einem jüngern Kollegen hinfer dem
Schulhause. Die Frau des Lehrers W.
hatte eben ihr Büblein ins Freie
getragen. Die Gelegenheit nahm D. wahr,
um den Kleinen wieder einmal zu
beschauen und seine Fortschritte
festzustellen. Das war aber ein gar lebhaftes
Kerlchen und bis die beiden Lehrer bei
seinem Wägelchen anlangten, hatfe es
die ihm von der Muffer gegebene Lage
vollständig verändert. Es lag auf dem

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg
Pension Fr. 15.50

Wochenpauschal Fr. 137.50

Alfred haeh. Dir. Tel. 121

Bäuchlein und sein rosiges Hinterteilchen

befand sich ungefähr dorf, wo
sonst das Köpfchen hingehört. Lehrer D.
hatte sich schon über den Wagen
geneigt, sah aber im selben Augenblick
Frau W. herannahen und schon kam ein
«Kompliment» über seine Lippen: «Nei
aber au, wie härzig, wie näff, im Willy
akkurat uss im Gsicht gschniffe!»

Erst beim genauen Hinschauen nahm
er seine Verwechslung wahr und
verstand das unbändige Lachen der zwei
andern, in das er nun herzhaft
einstimmte. W. Sf

1j iBrossens'-Restoumf

ttenkasten
IlmWhe,'21698'

25


	...

